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1. Das Problem: 

a. Rückschau zu den Anfängen 

b. Umgang mit radioaktiven Abfällen

c. Zwischenlösungen als Providurien

2. Lernende Systeme: was zeichnet sie aus, was 

leisten sie, wie beeinflussen sie Prozesse? 

Werden sie eingesetzt und wenn ja, wie?

3. Grundlegende Reflexion über 

langzeitwirksame Konzeptionen erforderlich: 

der duale Ansatz als Diskussionsbasis



1a. Das Problem:

kurze Rückschau zu den 

Anfängen und zum Umgang mit 

radioaktiven Abfällen















Nord Atlantik, 15. Juni 1982
Links: Versenkungsaktion; Rechts: AktivistInnen in Schlauchbooten verhindern, dass Fässer mit 

radioaktivem Abfall ins Meer geworfen werden.
© Greenpeace / Pierre Gleizes



























1b. Das Problem:

Rückblick zu den 

konzeptionellen  Entwicklungen 

im Umgang mit radioaktiven 

Abfällen



















1c. Zwischenlösungen als 

Providurien



Hanford Tank Farm: Zwischenlager für hochaktive flüssige Abfälle
(http://ecologywa.blogspot.com/2013/02/governor-inslees-statement-on-leaking.html)











DAtF, 

2015
https://www.kernenergie.de/kernenergie-wAssets/docs/service/062zwischenlager2015.pdf





• über Jahrzehnte unhaltbare Entsorgungspraktiken 

und fehlerhafte Umsetzungen bei der Entsorgung

Zwischenlagerung   

• Sachzwang des Abschiebens in der Zeit, nicht 

akzeptable, hochgradig gefährliche Zustände

• die Lehren aus der Vergangenheit werden nicht 

gezogen und umgesetzt, Fehler werden wiederholt = 

kein „lernendes System“)





Zeiträume





2. Lernende Systeme: was 

zeichnet sie aus, was leisten 

sie, wie beeinflussen sie 

Prozesse? Werden sie 

eingesetzt und wenn ja, wie?



















3. Wie weiter ?














